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Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstagu. Samstag mit einem Un-
terhaltungSblatt am Samstag. Samstag, den 27. Oktober

AboanementspretSr halbjährlich1 «L
80 im Bezirk2 30 EtnrLtL»
nngSgebührr die gewöhnlrche ZeileSL

Westellungen aus das „Caltvev Wochenblatt"
für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts  alle Postämter, Postexpeditionen und Postboten, für hie r
die Unterzeichnete entgegen.

_ Redaktion und Expedition des Csiwer Wochenbl atts. _

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw AmtSversammlunH

Am Mittwoch,  den 31. d. M., Morgens' 8Vz Uhr findet eine Sitzung der Amts-Versammlung auf dem Rathhause
dahier statt, wobei folgende Gegenstände zur Verhandlung kommen:

1) Publikation der Amtspflegrechnung pro 1876/77»
2) Wahl von 12 Sachverständigenfür die Wahl von Bezirks-Gewerbeschätzern,
3) Wahl eines Oberamtspflegers,
.A Wahl eines Oberamtswundarzts,
5) Mittheilung eines RrgierungSerlaffe» in Betreff der Verhältnisse des Oberamtsthierarzts,
6) Antrag auf Beseitigung des Brückengeld.Bezugs in Dennjächt,
7) Antrag in Betreff der Einquartirungskosten für die hiesige Landwehrstammmannschaft,
8) Antrag, betreffend die Gründung einer Bezirksarmenbeschästigungsanstalt,
9) Bitte der Stadt Calw um Bewilligung eines jährlichen Beitrags zu dem Aufwand für das hiesige Reallyceum,

10) Gegenstände von untergeordneter Bedeutung.
In dieser Sitzung sind stimmberechtigt die Gemeinden Calw, Altburg, Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,

Hirsau, Holzbronn, Liebelsberg, Liebenzell, Möttlingen, Neubulach, Neuweiler, Oberkollbach, Oberreichenbach. Ostelsheim, Simmoz-
heim, Sommenharüt, Stammheim, Unterhaügstett, Würzbach; und zwar Calw mit 6, Stammheim mit 3, Althengstett, Gechingen
je mit 2 Stimmen, alle übrigen je mit 1 Stimme.

Den Vorstehern der nicht stimmberechtigten Orte ist gestattet, mit berathender Stimme anzuwohnen.
Endlich werden dre Vorsteher derjenigen Gemeinden, welche mehrere Vertreter zu senden haben, veranlaßt, für deren Er¬

wählung, falls es nicht schon geschehen wäre, unverzüglich zu sorgen und das Ecgebniß der Wahl hierher anzuzeigen.
Den 25. Oktober 1877. K. Oberamt.

Doll.

Calw.  Staatsbeiträge für die Arbeitsschulen.
Vermöge Erlaßes des evangelischen Consistöriums vom 13. d. Mts Ziffer 10942, sind für die Arbeitsschulen nachstehender

Gememden die beigesetzlen Ctaalsbeilräge auf das Etatsjahr 1877/78 verwilligt und zur Ausbezahlung an die betreffenden Ge¬
meindepflegen angewiesen worden, was mit dem Beifügen zur Kenntniß der beiheiligten Ortsbehörden gebracht wird, daß in de«
Rechnungsbüchern aus das gegenwärtige Ausschreiben, welches die Stelle eines Belages vertritt, Bezug za nehmen ist.

Verwilligt wurde den Schulgemeinden
Agenbach
Altbulach.
Altbnrg.
Holzbronn
Möttlingen
Monakam

' Den 25

-36 -4t
10.
20 -4t
:0 -4t
10 -4t
25 -M

Oktober- 1877.

MMulach . 16 -4t
Nßuhengstett. . 20 «4t
Oberkollbach. 25 -4t
Oberreichenbach. 20 -4t
Ottenbronn . 16 -4t
Sommenhyrdt. i8 -.it

Teinach. 36 -4t
Unterhaügstett. 30 -4t
Unterreichenbach. 20 -4t
Zavelstein . 40 -4L

K. gem. Oberamt.
Doll . Mezger.

Calw.  An die Ortsvorüeher.
Den Ortsvorstehern wird eine in Gemäßheit der Verfügung der Ministerien der Innern, des Kriegs und der Finanzen

vorn 14. Mai d. I . für L'-ndwehrkompagniebezirk Calw aufgestellte Entfernungstabelle zur sorgfältigen Aufbewahrung und
geeigneten Benützung übersendet werden.

Den 24. Okibr) *S77i' K. Oberamt.
^ Doll.

Zur Dienstleistung bei demK. Oberamt«
gericht Calw sind für das Jahr 1878 voi

Bezirks Ausschuß gewählt worden:
1 als Ŝchöffen:

1) Bozeri Hardt,  Carl , Rothgerber
in Calw,

2) Frohnmayer,  Carl, Kannenwirth

von da,
3) Keller,  Johannes, Partikulier von

da,
4) Kraushaar,  Christoph, Schultheiß

in Möttlingen,
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5) Leonhardt , Friedrich, Rothgerber
in Calw,

6) Lörcher,  Johann Ludwig, Schult¬
heiß in Oberkollwangen,

7) Naschold,  Gottlob . Rothgerber
in Calw,

8) RamS  pe r,g er,  Leonhardt, pens.
Oberreallehrer daselbst,

9) Scholl,  Jakob , Schultheiß in lln-
terreichenbach,

10) Wagner,  Gustav Friedrichd. Ä.,
Fabrikant in Calw,

11) Wagner, Wilhelm, Oekonom von da,
12) Würz,  Friedrich, Fabrikant von da.

als Ersatzmänner:
1) Kirchherr,  Christian, Zimmermei-

ster.
2) Schmid,  Karl Friedrich, Kaufmann,
3) Fechter,  Johannes , VerwaltungS-

aktuar,
sämmtlich von Calw.

ll. als Gerichtszeugen:
1) Eberhardt,  Georg, Kaminfeger,
2) Mayer,  August, Bortenmacher,
3) Widmann.  Christoph, Leineweber,
4) Pelargus,  Wilhelm Friedrich,

Kaufmann,
5) Pfleger,  Johannes, Kaufmann.
6) Ziegler,  Jakobs Gastgeber.

als Ersatzmänner'
1) Eble,  Gottlob, Gürtler.
2) Deuschle,  Friedrich, Kürschner,

sämmtliche von Calw.
Dieses wird zufolge der Justiz.Min.-Verf

vom 20. Juli 1868 hiemit öffentlich bekannt
gemacht.

Den 23. Oktober 1877.
Oberamtsrichter

S chuon.
Wildberg.

VerakkordLrung über
Crueuerungder Kirchen

fenster.
Auf der Südseite der Kirche sollen

9 Fenster mit 55,6 LI Meter Meß in Blei
mit weißem Buntglas herzustellen

im Submisfionsweg verakkordirt werden.
Die Liebhaber zu dieser Arbeit wollen ihre
Offerte in Prozenten des lleberschlags
(10 «k per lllMeter) bis

Montag,  den 12. November,
Morgens 10 Uhr.

versiegelt beim Kirchen-Convent einreichen,
wo Ueberfchlag. Musterglas und sonstige
Bedingungen eingesehen werden können.

Kirchen Convent.

auf
Montag, den 29. d. M.,

Nachmittags2 Uhr
ausgeschriebene Fahrnißverkauf des

Christian Waidelich,  Fuhrmann,
findet'nicht statt.

Calw. 25. Okt. 1877.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _
Priogt -Anzeigen.

Lehrlings-Gesuch.
In eine Gärtnerei in Stuttgart suche

ich einen wohlerzogenen jungen Menschen,
der Lust hat, die Gärtnerei zu erlerne«.

Georg Mayer
am Markt.

kriimürt
iVivn 1873

kiioksto Xusreioklluux
Lbrsndiplom.

Die Flachsspinnerei
von

krämiirt
karis 1867

goldene Hsäsiliv.

Osyuststt, 1864
silberne Ueäsills. i l h. I uä. M ü n ste r Kottweil i86i' -'S .. - ' bronrsns » sdsil le.— IN Freuoenftadt —

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehet^ übernimmt Flachs und Hanf gehe¬
chelt und ungehechelt, in gut geschwungenem und gediehenem Zustand,, Flachsabwerg
und Hanfabwerg, zum Spinnen im Lohn, und liefert das Garn innerhalb4 Wochen
nach Empfang des Spinnmaterials in vorzüglicher, schön gesponnener und kräftigerQualität ab.

Für den Schneller von 1228 Metern oder 2000 württemb. Ellen wird 12 ^
Spinnlohn berechnet, der Versandt des Svinnmaterials in die Spinnerei und des Garns
zurück geschieht auf Kosten der Spinnerei , so daß außer dem Spinnlohn von 12^pr. Schneller keinerlei Unkosten erwachsen.

Das Hecheln geschieht unentgeltlich.
Auf Wunsch wird das Garn auf mechanischen Webstühlen zu Tuch gewoben.
Bei den Agenten sind Weblohnslisten aufgelegt. 2087̂
Die Besorgung des Spinnmateriäls übernehmen

die Agenten:
Pauline S cotz in Calw.
Schulmeister Reinhardt in Meubulaeh.
I . G . Ral ! in Menweiler.
Hermann Hoffmann in Zwerenberg.
Joh . Gg Günther in Simmersfeld.
Fr . Schoenlen in Liebenzell

_ _ _ Gottlieb Dingler , sen  in Wildberg
Calw.

NM -MNMM- I . ^ <8 _ ^
_Heute Samstag bei günstiger Witterung Vorstellung.

Sonntag Nachmittags3 Uhr Hauptvorstellung
wobei das hohe Seil bestiegen wird.

Sonntag Abends8 Uhr findet eine Vorstellung statt in der Turnhalle.
Programm:  1 ) Das Indianische Balanciren. 2) Das schwierige Flaschen¬

laufen. 3) Blasel und Badete, komische Pantomime mit Tanz. 4) Da¬
schwierige Drathseillaufen. 5) Der Eiertanz, ausgeführt von Fel. Antonie
Knie.  6 ) Die Kugelpromenade. 7) Der Clowe mit seinen 2 Eleve«.
8) Zum Schluffe die komische Pantomime: Der magische Koffer oder Harle-
quin überall und nirgends.

Preise der Plätze Abends: Erster Platz 70 Pfg. Zweiter Platz 40 Pfg.
Dritter Platz 20 Pfg. Kinder die Hälfte.

Es finden nur diese Vorstellungen statt.
HochachtungsvollstI W»i«.

6 L L. M.
Am Samstag,  den 27. Oktober halte ich

Metzelsuvpe,
wozu freundlichst einlade.

6vhhö?isä ksttzser, Lisrbrau» .

Wirthfchafts Eröffnung.
Hiemit beehre ich mich, dem verehr!. Publikum von Nah und

Fern die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Wirthschast zu«
„Adler" käuflich erworben, und wird es mein eifrigstes Bestrebe»
sein, JedßrnMN bestens zu befriedigen, weßhalb ich mich nochmals auf
bevorstehende Herbstsarson für Fuhrwerke bestens empfehle, für
Stallung, sowie beste Bedienung ist stets Sorge getragen.

Carl NeE z.
Einen guten

Gvaf - f -«
sowie ei» eimriges

hat zu verkaufen
Faß

Franz Haarer
in Lirbenzell.
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Calw.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten widme

ich die traurige Nachricht, daß
meinl. Mann Jakob Jost . Stein«

WWW Hauer, gestern Abend 5 Uhr ver¬
schieden ist.

Beerdigung Sonntag  Mittag 3 Uhr.
Die trauernde Wittwe

Rosine Jost.
Calw.

Wanksagrrn g.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme bei dem Hinschsi-
den meines lieben Gatten , sowie

^ auch für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sage ich meinen
verbindlichsten Dank.

Die trauernde Wittwe:
Dorothea Hennefarth.

s
zu seine

1877.Simmozheim, den 24. Okt

Danksagung.
Für die vielseitige Theilnahme

an dem Hingange unseres Gatten
und Vaters , für die verschiedenen
Blumenspenden, für die sehr zahl¬
reiche Leichenbegleitung, sowie für

dey erhebenden Grabgesang, besonders auch
des hiesigen Liederkranzes fühle ich mich
gedrungen, hiemit meinen herzlichsten Dank
auszusprechen.

Im Namen sämmtlicher Angehörigen
die trauernde Wittwe:

Ju stine Theurer,  geb . Hög er.
«M« °«d- S :» » « GÄ -Gr -» SO

4»

Calw.
Am Sonntag,  den 28. Oktbr.,

Morgens V28 Uhr,
^katholischer Gottesdienst.^
O 4- « Ä- :K -!>D -X- :» : G >!!--G -i!- «

Nächsten Sonnt«  g , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Loh rer,  Bäcker.

Ernstmühl.

llovdMil8 - LmIsäullA
Wir erlauben uns . Freunde und Be¬

kannte auf nächsten Sonntag  zu einem
guten Glas Wän in das Gasthaus zum
„Anker" freundlichst einzuladen.

Joh . Friedr. Labadie.
_ Dorothea Labadie.

Bierzeug (Satz ) .
Bierzeug vorzüglichster Gährung in Eis

verpackt, versendet fortwährend die
8tuttL » rter Wr » i >« rvt-

«v8vU8 « I»» tt,
früher G. Zimmermann

in Stuttgart.
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Nächsten Montag
findet bei Thudium
die jährliche

statt, zu deren zahlreichem Besuch die Mit«
glieder freundlich eingeladen werden.

Der Vorstand:
Georg i i.

Calw.
Neben meinem reichafsortirtenLager

von halbschweren und Winter-Rock- und
Hosenstoffen empfehle ich

fertige Winter - Neberzieher
in L 'L» >»« i »v u. glatten nur
ächtfarbigen Stoffen unter Zusicherung billiger
Preise bestens G.  F . Würz.

Mein gutes

Zugpferd
setze ich dem Verkauf aus, auch

habe ich eine Parthie
Backdielen, Tücheru. Backkörbchen
zu verkaufen.

Julius Hammann.
Weil d. Stadt^

Ein tüchtiger und solider

Ackerknechl
findet bei hohem Lohn dauernde Stellung bei

A. Lutz z. Löwen.

Guten

Fruchtbranntwem
verkauft billigst in größeren und kleineren
Quantitäten

C. Keuerleber
z. Waldhorn in Hirsau.

Flanelle
zu Hemde » und Kleidern,

Flanellhem - en
und

in großer Auswahl empfiehlt
Emil Geor gii.

Am nächsten Dienstag  trifft der letzte
Waggon sehr schöne gebrochene

Lederapfel
hier ein, welche zum Mosten und zum Auf«
bewahren verwendet werden können, und
nehme Bestellungen entgegen.

_ D . Herion.

^Akkord.
An meinem Eissee habe ich etwas aur-

zugraben̂ welches ich in Akkord vergebe.
_ Schiffwirth Hiller.

Neues Sauerkraut
verkauft
__ Fr. Weidler.

Zwei ueuerbaute

Stübchen
hat bis Martini zu vermiethen

Schuhmacher Avieny
_ im Zwinger._

Ein gutes

Allmandstückle
sucht zu pachten

Dreher Weik.

Gottesdienste.
Sonntag , dm 28. Oktober.

Bonn. (Prcd.): Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

Bibelstunde AbdS. S Uhr. Hr. Helfer Häring
in der Schule.

Tkritti ttt en ^bgt bl » WckXti'WkilGtl kdvl » Dasselbe enthält neue
P ' orllkgkUvtr HUUMMkt Anerkennungen iÄer die segensreichen Eigenschastm des rühm»

lichst bekannten„rdsimsodsu Vrttuben - Wrn8t - m « irlU8 ^ aus der Fabrik von IR . LtvLSttkvi » »« »' in
bei Husten, Heiserkeit̂ Verschleimung, Brust- und Bungen-Lriden, sowie Keuch- und Stickhusten der Kinder, auf

welches wir ganz besonders aufmerksam machen. Die Verkaufsstelle dieses ausgezeichneten Safte » befindet sich für Galw
be» Herrn Kaufmann 8.

vorm. W . Enslin , Lederstraße.



— Calw , 26 . Okt . Samstag , den 3 . November wird die be¬
rühmte Violinvirtuofin Sophie Hummler  unter Mitwirkmg mm
hiesigen und auSwärtigrn musikalischen Kräften hier ein Evneert geben.
Daö Programm , welches nächste Woche veröffentlicht werden wird,
soll rin sehr schönes werden , auch soll , um Jedermann , besonder » auch
Damen ohne Begleitung den Besuch zu erleichtern , mit dem Concert
seine Restauration verbunden sein . Es wird deßhalb bei einem solchen
Arrangement , wie wir für Fräulein Hummler wünschen möchten,
an einem recht zahlreichen Besuche der Musikfreunde Calws und Um¬
gegend nicht fehlen und dadurch auch den übrigen Mitwirkenden am
Besten der ihnen für den gebotenen Genuß gebührende Dank gezolltwerden.

— Stuttg  art , 23 . Okt . Der Hackländer -Skandal , welcher von
brr Familie de» verstorbenen Schriftstellers so leichtfertig heraufbc-
schworru wurde , soll , wie die , V .-Z . " wissen will , ein trauriges
Nachspiel erhalten . Al » das wahre Einkommen HackländerS in an-
nähernder Ziffer veröffentlicht wurde , erinnerte sich die Steuerbehörde,
daß dieser nur von einem schriftstellerischen Reineinkommen von 1200
Gulden jahraus jahrein Steuer entrichte . Der Behörde ist auf diese

Weise eine große Summe entzogen worden und sie sah sich in Folge
dessen veranlaßt , das Mobiliar des Verstorbenen unter Siegel zu legen.
Müssen dir Erben di» durch Hackländrr vorenthaltenr Steuer nach,
zahlen , so könnten sie leicht den größte » Theil des Nachlasses , vielleicht
Alles einbüßen.

— Stuttgart,  24 . Okt . Auf dem Güterbahnhof gerieth gestern
der Obsthändler Jakob Vollmer aus Dußlingen zwischen die Puffer
eines Waggon « und erlitt dabei schwere Verletzungen am linken Arm,

daß ihm derselbe amputirt werden mußte.
— Stuttgart,  24 . Okt . Heute früh 3i/z Uhr meldete sich

Georg Eigner , Metzger aus Rotthal , Bez . Münster in Bayern,
27 Jahre alt , auf der Polizei mit der Angabe , er habe eben mit
seinem Kameraden auf der Höhe der Gablenberger Straße wegen
Bier Wortwechsel bekommen und dabei denselben erstochen. Die Unter,
suchung an Ort und Stelle ergab die Richtigkeit der Aussage ; der
durch eine tiefe Brustwunde Ermordete ist der 22 Jahre alte Albert
Schwenk , Mühlenmacher von Pappenheim bei Weißenburg a . d. Saale
in Bayern . Die Beiden hatten zuvor miteinander in einer Wirtschaft
in der Waguerstraße bis Nachts 2 Uhr gezecht und zwar von 5 -M»
die sie für ein paar versetzte lange Stiesel bekommen . Die Thal
geschah mit einem neuen Schlächtermeffer , das Eibner für 90 L
TagS zuvor gekauft . Der letztere gehört längst zur ständigen Kund¬
schaft der Polizei.

— Pforzheim,  24 . Okt . In letzter Zeit und auch heute wurden
durch die Polizei auf hiesigem Markte mehrere Butterverkäuferinneri
mit mindergewichtiger Butter betreten , zur Anzeige gebracht und sodann
vom großh . Bezirksamt mit einer empfindlichen Strafe belegt , was
zur Warnung Anderer dienen möge . — Gestern wurde daS aus einem
nahe liegenden württembergischen Orte gebürtige Dienstmädchen einer
hiesigen Familie von dieser bei einer Uuehrlichkeit ertappt . 3us Furcht
vor Strafe nahm sie ein gewöhnliches Brodmesser und versuchte sich
damit die Kehle abzuschneiden . Da sie jedoch hierbei Schmerzen em¬
pfinden mochte , stand sie von ihrem Vorsatz ab . Das Mädchen wurde
in das städtische Krankenhaus verbracht . Die Verletzung soll nicht
unerheblich , doch auch nicht lebensgefährlich sein. ( Pf . B .)

— München.  Vom Stadtgericht München wurde vor einigen
Tagen ein für die Frage der Abwehr von Lebensmittelversälschungen
wichtiges Urtheil erlassen . In öffentlicher Verhandlung vom 13 . d.
Mts . wurde nämlich die Milchhändlerin Kunigunde Wanninger , welche
ein Quantum von etwa 15 Liter Milch mit beiläufig 3 Liter Wasser
gemischt und hievon an ihre Kunden verkauft hatte , eines Vergehens
des Betruges schuldig erachtet und in eine Stägige Gefängnißstrafr,
sowie eine Geldstrafe von 40 «A , welche letztere im Falle der Unein¬
bringlichkeit in weitere 4tägige Gefängnißstrafe umgewaudelt wird,
dann in sämmtliche Kosten verurtheilt.

— Darmstadt,  22 . Okt . Dem Vernehmen nach erhalten die¬
jenigen Metzger , welche bei jüngster Revision unverfälschte Wurst
eingeliefert , darüber gesundheitspolizeiamtliche Zeugnisse ausgestellt
und werden solche in ihren Schauläden zur Ansicht der Kunden aus.
hängen ; in denjenigen Läden , wo solche Dokumente nicht sichtbar,
wird also — gebindemittelt ! Da muß doch endlich dir Stärkemehl-
wurst ein Ende nehmen . *

— Berlin,  22 . Okt . In den chinesischen Gewässern wurde im
Herbst des Jahres 1875 ein deutsche» Schiff von chinesischen See¬
räubern überfallen , bei welcher Gelegenheit der Steuermann , ein
junger Däne , erschlagen wurde . In Veranlassung dieses Ueberfalls
hat das Reichskanzleramt China gegenüber Vorstellungen erhoben,
und die chinesische Regierung hat als Schadenersatz , eine nicht unbedeu¬
tende Geldsumme gezahlt . Von diesem Gelde hat die 'deutsche Regierung,
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nachdem sie zuvor dir Schulden des erschlagenen dänischen Steuermann»
in China getilgt hat , durch das Ministerium des Auswärtigen dessen
Hinterbliebenen , welche in der Nähe von Kopenhagen wohnen , einen
Betrag von 5200 Kronen übermitteln lassen . Die nächsten Erben,.
Mutter und Tochter des Ermordeten , haben dieser Tage da » Geld
empfangen und wurden dadurch nicht wenig beglückt , da sie in sehr
dürftigen Umständen lebten.

— Berlin,  22 . Okt . Die bei Ausübung der Marktpolizei in
vielen Städten empfindlich störend hervorgetretene Unsicherheit der bis¬
herigen Methode der Milchprüfung , welche auch in mehreren frei¬
sprechenden richterlichen Erkenntnissen gegen der Milchverfälschung an-
geklagte Händler ihren Ausdruck gefunden » hat den Ministerien für
Handel und Landwirthschaft Anlaß gegeben , bei der Reichsregieruug
eine eingehende Prüfung und Begutachtung der üblichen Milchuntrr«
suchungSmethodeu durch das Gesundheitsamt zu beantragen . Diesem.
Anträge wird unter Zuziehung von Kommissaren der genannten Mi»
nistrrien , sowie des Kultusministeriums entsprochen werden.

— Berlin,  24 . Okt . Das königliche Polizeipräsidium hat dem
Magistrat den Entwurf einer Polizeiverordnung vorgelegt , durch welche
angeordnet worden ist , daß Ofenklappen in neuen Offen von Wohn»
und Schlafzimmern nicht mehr angebracht werden sollen und daß sie,
wo sie vorhanden find , beim Umsetzen der Oefen und , wenn dieß nicht
erfolgt , spätestens bis zum 1 . Januar 1880 entfernt werden müssen.
Allgemein bekannt ist die große Zahl Derjenigen , welche bisher in
jedem Winter durch das zu frühe Schließen der Ofenklappen verun¬
glücken ; wie groß die Zahl der Menschen und namentlich der Kinder
aber ist , welche durch das Einathmen des schädlichen Gases dauernden
Schaden an ihrer Gesundheit nehmen , läßt sich nicht feststellen . Es
handelt sich da aber gewiß jährlich um Tausende.

— Wien,  21 . Okt . Dom Grafen Andrassy wird ein bezeichnendes
Wort erzählt . Was werden Sie thun — fragte man ihn — wenn
die Verhandlungen zwischen Oesterreich und Deutschland sich zerschlagen?
Fürst Bismarck und ich — lautete die Antwort — werden sie TagS
nachher wieder aufnehmen.

Par i s , 24 . Okt . Man hat nach den Wahlen eine Karte von
Frankreich angcfertigt , auf welcher alle Wahlergebnisse nach den amt¬
lichen Listen eingetragen sind . Die konservativen Wahlkreise sind
blau angestrichen und die republikanischen roth . Da ist es KE
auffallend , daß olle dir Provinzen , die 1870 und 1871 den Krieg
und alle seine Leiden kennen gelernt haben , roth gefärbt sind . DaS
bedeutet , daß sie nicht sobald von Neuem das Elend des Krieges zu
erfahren wünschen . Die Erhaltung der Republik bedeutet also für das
Volk den Frieden , während es den Sieg der Bonapartisten oder über¬
haupt der Monarchisten für das Signal zum Kriege hält.

London,  23 . Okt . Die Zahl der Todten in der Kohlenzeche
Highlandshyre beträgt 232 , ein einziger ist gerettet.

Cettinje,  16 . Okt . Gestern Abends traf Fürst Nikolaus
mit einer kleinen Reiterschaor seines Gefolges hier ein . Nach den
verhältnißmäßig glänzenden Erfolgen , welche der Fürst seit seinem
letzten Aufenthalte io Cettinje von den Schlachtfeldern der Herzegowina
mitbrachte , hätte man an einen überschwenglich lärmenden Empfang
denken sollen . Nichts von alledem . Die Ankunft war nicht ein»
mal amtlich angezeigt . Kaum eine Stunde nach der Ankunft
des Fürsten wurde ganz Cettinje von einer unerwarteten Rach»
richt durchzuckt , die auf alle Gemüther betäubend wirkte . Marko
Miljanov , hieß es, sei meuchelmörderisch in Orja -Luka überfallen
worden und liege lebensgefährlich verwundet darnieder . Der erste.
Eindruck war niederschmetternd . Marko Miljanov , der beste und
populärste Heerführer Montenegro 's liegt auf dem Sterbebette . Der
Fürst schickte gleich einen Sekretär und einen Leibarzt nach Orja -Luka,
welche Beide früh dort anlangten . Bis jetzt scheint festzustehen , daß
die Ursache des Mordanfalls Prioatrache war . Der Attentäter , eiu
naher Verwandter Marko Miljanovs , ist verhaftet . Der Fürst wird
sich nur einige Tage hier aufhalten und dürfte etwa Sonntag ins
Hauptquartier nach Orja -Luka zurückkchren » um die Offensive gegen
Podgor izza und Spuc zu er öffnen . _ _

Vom Kriege.
Der Petersburger,GoloS ' meldet vom 21 . Okt . : Unsere Trup¬

pen fahren fort , täglich Reste der zerstreuten Armee Mukhtar Pascha '»
einzusangen . Das russische Hauptquartier befindet sich in Großtikma.
Der Verlust der Russen am 17 . Oktober betrug : 7 Offiziere und
223 Soldaten todt , 41 Offiziere und 1079 Soldaten verwundet , 8
Offiziere und 64 Soldaten Ivntusivuirt.

Konstantinopel,  24 . Okt . Der Gouverneur von Plrwna
meldet vom 21 . d. : Die Russen begannen wiederum das Bombarde¬
ment . Die Geschosse sind gegen die Stadt gerichtet . — Reuf meldet
von Schipka , den 23 . d. : Der beiderseitige Artilleriekamps dauert un¬
unterbrochen fort . Ein MunitionSdepot der Russen ist in die Lust geflogen.
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